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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03598

Bei dem Gebiet handelt es sich um den größten Erlenbruch am Peenemünder Haken. Er erstreckt sich in einem von SW nach NO 
verlaufenden Talraum, der sich nach NO hin gabelt. Der Wald ist sehr feucht bis  feucht. Allerdings zeugen Stelzenwurzeln von 
Entwässerung, die vermutlich über einen nach Norden führenden Graben stattfindet. Im ganzen Wald sind den dominierenden Erlen Moor-
Birken beigemischt. Nach Westen hin werden die Birken häufiger und sind im SW stellenweise sogar dominant.                  
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Betula pubescens Carex acutiformis

Calamagrostis canescens

Dryopteris dilatata Juncus effusus Iris pseudacorus Urtica dioica
Carex elongata Pteridium aquilinum Oxalis acetosella Stellaria holostea
Carex riparia Phragmites australis Carex remota Brachypodium sylvaticum
Ranunculus lanuginosus Lonicera caprifolium Frangula alnus Quercus robur
Rubus fruticosus Geranium robertianum Geum rivale Lysimachia vulgaris
Ranunculus repens Scirpus sylvaticus Deschampsia cespitosa


